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BERN – Unsere Medienmitteilung 
«Krankenkassen schicken Schweizer 
Pa tienten ins Ausland», erschienen 
in der Dental Tribune 8/2018, 
wies Fehler auf. Die Krankenkassen 
konnten gegenüber der Schweizeri-
schen Zahnärzte-Gesellschaft darle-
gen, dass sie das Territorialitätsprin-
zip nicht verletzen. Ihr Verhalten 

stellt deshalb keinen Bruch mit gel-
tendem Recht dar. 

Die SSO hat ihre Medienmit-
teilung entsprechend angepasst und 
die fehlerhafte Passage auch in allen 
Online-Ausgaben korrigieren lassen. 
Wir bitten um Entschuldigung. DT

Quelle: SSO

Korrigendum zu 
Schweizer Krankenkassen 

Anmerkung zu «SSO: Krankenkassen schicken Schweizer 
Patienten ins Ausland» der Dental Tribune Schweiz 8/2018.

NEW YORK CITY – Im Rahmen des 
29. NYU/ICOI Implant Sympo-
siums in New York City am 10. No-
vember 2018 wurde Prof. Dr. Daniel 
Buser, Bern, mit dem Robert N. 
Eskow New York University (NYU) 
Dentistry Award ausgezeichnet. Ein 
Höhepunkt der Veranstaltung, die 
mit über 230 Teilnehmern hervorra-
gend besucht war, stellte Prof. Busers 
Vortrag «State-of-the-Art Implant 
Surgery in partially edentulous pa-
tients: How much digital techno -
logy is used in daily practice?» dar.

Der Eskow Dentistry Award ehrt 
herausragende Leistungen in der 
Implantologie sowie bedeutende 
Beiträge zur wissenschaftlichen und 
klinischen Anwendung derselben. 
«Prof. Buser hat sich um diese Ehre 
hochverdient gemacht», so Dr. Peter 
Loomer, klinischer Professor und 
Vorsitzender der Ashman-Abteilung 
für Parodontologie und Implantolo-
gie der NYU. «Seine Forschung über 
Osseointegration hat unser Wissen 

auf diesem Gebiet grundlegend vo-
rangebracht und die Patientenver-
sorgung signifi kant verbessert.»

Prof. Buser ist Universitätspro-
fessor und Direktor der Klinik für 
Oralchirurgie und Stomatologie an 
den Zahnmedizinischen Kliniken 
der Universität Bern. Als Autor und 
Co-Autor von über 300 Fachartikeln, 
Übersichtsarbeiten, Fallstudien und 
Buchkapiteln  sowie  mit  knapp 

13’000 Verweisen auf seine Arbeit 
in einschlägiger Fachliteratur zählt 
Prof. Buser zu den führenden Im-
plantologen  weltweit.  Sein  For-
schungsschwerpunkt  liegt  haupt-
sächlich in der Knochenheilung bei 
Titanimplantaten und der mem-
brangeschützten Knochenregenera-
tion. DT

Quelle: New York University

Prof. Dr. Daniel Buser erhält 
Eskow Dentistry Award

Seine wegweisende Forschung in der Osseointegration wurde in NYC geehrt.

V. l.: Stuart Froum, DDS, Prof. Dr. Daniel Buser und Prof. Robert N. Eskow, DMD, 
MScD.

© NYU

MÜNSTER/ZÜRICH – Den För-
derpreis der Apollonia-Stiftung der 
Zahnärzte zu Münster haben in die-
sem Jahr Prof. Dr. Ina Nitschke und 
Dr. Angela Stillhart (beide Universi-
tät Zürich) aus der Klinik für Allge-
mein-, Behinderten- und Senioren-

zahnmedizin für die Entwicklung 
des Gero-Parcours erhalten. 

Der Gero-Parcours besteht aus 
19 Stationen mit Themenkomple-
xen, die zur Betreuung und zum 
Umgang mit Senioren sensibilisie-
ren. Darunter fallen Übungen non-

verbaler Kommunikation über Er-
kennung und Deutung von Emo-
tionen und Demenzsimulation, 
Mundhygieneübungen, Übungen mit 
Pfl egehilfsmitteln und in der Aus-
rüstung für eine mobile Betreuung. 
Auch ein Alterssimulationsanzug 
verdeutlicht den Teilnehmern kör-
perliche Einschränkungen der älte-
ren Patienten.

Der Gero-Parcours schult die 
Studierenden und Zahnärzte in der 
Betreuung und im Umgang mit 
Senioren und wird inzwischen auch 
für Ärzte, Pfl egende und Therapeu-
ten erweitert. Der Förderpreis ist mit 
2’500 Euro dotiert. 

Den mit 15’000 Euro dotierten 
Apollonia-Stiftungspreis  erhielt 
Bundestagspräsident a.D. Prof. Dr. 
Norbert Lammert. Der Preis wurde 
vom Stiftungsvorstand Dr. Klaus 
Bartling überreicht. DT

Quelle: Universität Zürich

Apollonia-Förderpreis verliehen
Prof. Dr. Ina Nitschke und Dr. Angela Stillhart geehrt. 

V. l.: Bundestagspräsident a.D. Prof. Dr. Norbert Lammert, Dr. Klaus Bartling, 
Vorstand der Apollonia-Stiftung, die Preisträgerinnen Prof. Dr. Ina Nitschke und 
Dr. Angela Stillhart sowie Ulrich Sommer, Vorstandssprecher der apoBank.

© ZÄK Westfalen-Lippe

LÜBECK – Im Rahmen des 19. Lübe-
cker hoT-Workshops wurde am 
1. Dezember 2018 bekannt gegeben, 
dass Wiebke Volkmann zum 15. No-
vember 2018 bei der hypo-A GmbH 
als zweite Geschäftsführerin bestellt 
wurde. Sie ist die Tochter von Peter-
Hansen Volkmann, dem Inhaber und 
medizinischen Leiter von hypo-A 
sowie Arzt für Naturheilkunde 
und Sportmedizin, und Irmtraut 
Volkmann, Geschäftsführerin von 
hypo-A. Das Familienunternehmen 
produziert seit 1998 hypoallergene 
Orthomolekularia.

Die studierte Agrarwissenschaft-
lerin Wiebke Volkmann hat klare 
Pläne für hypo-A: «Ich möchte den 
Bereich Bildung intensivieren. Natür-

lich bleibt der Fokus auf den Produk-
ten, aber mein Ziel ist es, die Aufklä-
rung voranzutreiben, auch bei End-
verbrauchern», sagt sie. Und wei-
ter:  «Gesunde  biologische  Ernäh-
rung hat bei hypo-A schon immer 
eine grosse Rolle gespielt. Es ist mir 
ein Anliegen, das Wissen über die 
Herstellung von Lebensmitteln zu 
vertiefen und das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit zu stärken. Unsere 
Orthomolekularia und die hypoaller-
gene orthomoleku lare Therapie hoT 
sind bei medizinischen Experten und 
Spezialisten angrenzender Diszipli-
nen anerkannt. Und in Zukunft wird 
das noch ausgebaut.» DT

Quelle: hypo-A

Verstärkung bei hypo-A
Zum 20-jährigen Jubiläum wird Wiebke Volkmann Geschäftsführerin.

Wiebke (links) und Irmtraut Volkmann, 
Geschäftsführerinnen von hypo-A.

Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen 
der Lesbarkeit – auf eine durch gängige Nennung 
der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen 
sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und 
Frauen.

Die Redaktion
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